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„Ausweitung des Einsatzes 
digitaler Technologien“

(Stalder 2018, S. 8)
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„…das, was entsteht, wenn 
der Prozess der 
Digitalisierung eine gewisse 
Tiefe und eine gewisse Breite 
erreicht hat und damit ein 
neuer Möglichkeitsraum 
entsteht, der geprägt ist durch 
digitale Medien.“

(Stalder 2021, S. 4)
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„neue kulturelle Konstellation“ für 
Aushandlungsprozesse

(Stalder 2016, S. 11)



Wege in die Digitalität

• Die Erweiterung der sozialen Basis der Kultur
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• Die Erweiterung der sozialen Basis der Kultur
• Die Kulturalisierung der Welt



Wege in die Digitalität

• Die Erweiterung der sozialen Basis der Kultur
• Die Kulturalisierung der Welt
• Die Technologisierung der Kultur



Immer mehr Menschen beteiligen sich an 
kulturellen Prozessen, immer weitere 
Dimensionen der Existenz werden zu Feldern 
kultureller Auseinandersetzungen, und soziales 
Handeln wird in zunehmend komplexere 
Technologien eingebettet, ohne die diese 
Prozesse kaum zu denken und schon gar nicht zu 
bewerkstelligen wären. (S. 11)



„Digitalität wird zum Hintergrund 
des Alltags.“ 
(Macgilchrist 2019)

„permanentes 
Hintergrundrauschen" 
(Jörissen/Carnap/Schröder 2020)

„Wir können aus der Kultur der 
Digitalität nicht heraustreten.“ 
(Allert & Asmussen 2017, S. 30)
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cityflitzer Leipzig



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität

„Bedeutungsproduktion und Selbstkonstitution“ 
durch „Auswählen und Zusammenführen. (S. 13)



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität

Nur über einen kollektiv getragenen Referenzrahmen 
können Bedeutungen stabilisiert, Handlungsoptionen 
generiert und Ressourcen zugänglich gemacht 
werden. (S. 13)



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität

Angesichts der von Menschen und Maschinen 
generierten riesigen Datenmengen wären wir ohne 
Algorithmen blind. (S. 13)











Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität
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Die Kultur der Digitalität ist 
weder „gut“ noch „schlecht“.
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Die Entwicklungslinie ist 
offen.
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Es besteht 
Handlungsnotwendigkeit.



Bildung unter Bedingungen der Digitalität

• Medienkompetenz fördern 
• Chancen erweiterter Multimodalität & Potentiale assistiver Medien nutzen
• Multimodalität und Barrierefreiheit/-sensibilität leben



Bildung unter Bedingungen der Digitalität

• Medienkompetenz fördern 
• Chancen erweiterter Multimodalität & Potentiale assistiver Medien nutzen
• Multimodalität und Barrierefreiheit/-sensibilität leben

• digitale Medien als Mitspieler in sozialen (auch pädagogischen) Ordnungen begreifen
• Umgehen mit (noch größerer) Unbestimmtheit
• die eigene Position als eine von vielen möglichen reflektieren
• kooperativ & kollaborativ lernen
• gestalten statt reagieren
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Didaktisches Modell

(Klingberg  1986) 

Medien

Medien



„Es versteht sich, daß Lernende »zuständig« für 
Unterricht sind, daß sie Unterricht mitveranstalten 
und -gestalten. 
[...]
Lernende [sind] als mitgestaltende, mitentscheidende 
und mitverantwortende Akteure in das 
Unterrichtskonzept einzubeziehen, ihre 
Subjektposition [ist] in allen Funktionen des 
Unterrichts in Ansatz zu bringen und zu respektieren“

Forderung

Lothar Klingberg  1990



Widersprüche - Unterricht

Kultur der Digitalität:
- Medium als gemeinsames 

Lernmittel, zur Gestaltung des 
kooperativen Lehrens und 
Lernens 

Kultur des Lehrens mit Medien:
- Medium als Lehrmittel, zur 

Unterstützung der Lehrtätigkeit 

Demokratisierung des Mediums Dogmatisierung des Mediums

Didaktik des Lernens Didaktik des Lehrens



Widersprüche - Bildung

Aneignung von Medienwissen, 
kritische Reflexion und ethische 
Beurteilung

Nutzung und Gestaltung von 
Medien mit dem Ziel der 
gesellschaftlichen Partizipation 

Bewusstsein, im Sinne von 
Widerstand gegen veraltete 
Strukturen

Einsatz von Medien zur 
Vorbereitung auf den 
Arbeitsmarkt

Erhöhung der Effektivität des 
Unterrichts mit dem Ziel von 
Leistungszuwächsen 

Rationalität, im Sinne von 
Existenzsicherung



Lösung – Expansives Lernen

Widersprüche werden zu  Quellen der Entwicklung. 

Die Akteure sehen sich selbst als Teil des Problems bzw. 

als Teil der Lösung.

Das Motiv der neuen Tätigkeit wird sichtbar.

Medien werden zum gemeinsamen 

Unterrichtsgegenstand.

Die Akteure handeln als „Kollektives Subjekt“.



Modellierung der neuen 
Tätigkeit

(Engeström 2010) 



Erkenntnis

„Expansives Lernen ist ein von sich aus vielstimmiger 
Prozess mit Debatten, Verhandlungen und 
Instrumentierungen [...].“ 

Yrjö Engeström 2011

Die Digitalität verlangt nach Transformationsprozessen im 
Bildungsbereich, nach einer neuen Form des gemeinsamen Lernens, 
das die Entwicklung vorantreibt.
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Schule als Gestaltungs- und Reflexionsraum 
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MEDIENSCOUTS
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MEDIENSCOUTS sind…
… Ansprech- und Vertrauenspersonen.
… Fortbildende.
… Beratende und Unterstützende.
… Moderator:innen vielfältiger Aushandlungsprozesse.
… Multiplikator:innen und Sprachrohr.
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MEDIENSCOUT-Arbeit als…
…individueller Entwicklungsraum  
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Qualifizierung

Kompetenzentwicklung Lebensphase

Persönlichkeitsentwicklung



MEDIENSCOUT-Arbeit als…
…individueller Entwicklungsraum  
…kollektiver Reflexions- und Gestaltungsraum
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Qualifizierung

Kompetenzentwicklung Lebensphase

Persönlichkeitsentwicklung

Schulöffnung
Schulentwicklung 

Schulkulturwandel

»schulische Medienbildung«

Praktiken der 
»Kultur der Digitalität« 



MEDIENSCOUTS sind…
… Ansprech- und Vertrauenspersonen.
… Fortbildende.
… Beratende und Unterstützende.
… Moderator:innen vielfältiger Aushandlungsprozesse.
… Multiplikator:innen und Sprachrohr.

… Transformationsbegleiter:innen.
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KI – Einsatzszenarien im Fachunterricht
Schule am Barnet-Licht-Platz / Oberschule
im Gespräch mit Jörg Mühlberg



Jörg Mühlberg – Schule am Barnet-Licht-Platz



KI – im Englischunterricht der 9. Klasse
Schule am Weißeplatz / Oberschule
im Gespräch mit Alexander Eckardt





Einsatz von Tablets 
im Rahmen der Freiarbeit
Schule an der Messe-Allee / Gymnasium
im Gespräch mit Maria Jeß









iPad-Klassen in der Fachoberschule
Gutenbergschule / Berufliches Schulzentrum 
im Gespräch mit Carsten Gottlieb 

BSZ 

Gutenbergschule

Leipzig



BSZ 

Gutenbergschule

Leipzig



„Out of the Box“ 
Smarter iPad-Verleih
Friedrich-Arnold-Brockhaus-Schule / Gymnasium
im Gespräch mit Jenny Michael





Einen Schultag im virtuellen Raum
gestalten und erleben
Pablo-Neruda-Schule / Grundschule
im Gespräch mit Dana Graber







3D–Druck im Kunstunterricht
Klasse 9
Geschwister-Scholl-Gymnasium Taucha
im Gespräch mit Hendrik Peltzer







Robotik – Erste Begegnungen mit
der Welt der Informatik
MPZ Leipzig
im Gespräch mit Christina Gebhardt







Komplexe Leistung – neu gedacht, 
in einer Kultur der Digitalität
Friedrich-Schiller-Schule / Gymnasium
im Gespräch mit Claudia Richter





Peer-to-Peer – Ausbildung und Einsatz
von Medienscouts (DMPler)
Werner-Heisenberg-Schule / Gymnasium
im Gespräch mit Tina Ternes & Said Zouaidia







Kompetenzen – Vom Lerntag zur
Kompetenzwoche
Gerda-Taro-Schule / Gymnasium
im Gespräch mit Frank Irmler



Curriculum zum Programmieren ab Klasse 1 
Medienassistenz als Teil des multiprof. Teams
Podcast „High Five“
Schule 5
im Gespräch mit Bettina Goebecke & Hanna König







Ausblick 

Neues Online-Format des MPZ
Bastian Bielig

14.03.2024



Online Evaluation
Wir danken für Ihre Rückmeldung unter:     bit.ly/rv-kdd

https://bit.ly/rv-kdd


Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

14.03.2024


